
Ferne ber unerschrocken: ))Ja‚ die Briefe,
wIird die ınd wuchtig un voll Kraft,
aber eın persönliches Auftreten ist matt,
un:! seine Orte sSınd armselı1g‘‘ (10, 10)

Marie-Louise Gubler Ausgerechnet ıihm, dem unermudlichen Ge-
ebt aum (2 Kor 7, meilndegruünder, dem des Evangelıiıums

wiıllen Heiımatlosen, ıhm werfen S1e YFadheıt
Von eıner besonderen oTrM der „Überforde- un:! armseliges Auftreten vor! Es ist 1ne Er-
TUNg“ schreı Paulıus ın seinem zweıten fahrung, die WIT alle ırgendeiınmal machen

mussen: iırgendein „Neuling‘“‘ I1 saloppT71Ee dıe OTıNtihNer. Von der Überforde-
TUTLO des verkannten, Ja verleumdeten Ge- un:! nbeschwert auf, faszınlert Urc se1ine

eior1. die (G(emeınde, 99  omm glanzenmeindegründers. nders und doch überfor-
dernd WTr wıieder be: Bonhoeffer und ber an  06 un!:! geht wıeder WEeg. Vergessen ist die
Therese VDO'  S 18S1CUN. red muhsame Aufbauarbeıt, das taglıche Mu-

hen, die Treue 1m tillen Der Seelsorger, die
Seelsorgerin, S1e empfinden ich als 20R In-„Gebt uns doch Raum 1n Herzen! Nıe-

mand en WIT geschädigt, n]ıemand ventar gehoörıg WI1Ee Kırchenbank un:! ottes-
grunde gerichtet, nlıemand uübervorte1ı 6 dienstplan. OS hoOochstens, Wn et-

Was krıtisieren ist. Und die anmendeSO bettelt der uüberforderte Apostel Wer
ennn dies nNıC. den ‚Wang ZU. Selbstrecht- Iraurıigkeıit blockiert jede Inıtliatiıve DIie

fertigung? Diese standıge Angefochtenheıt? eigene Lebensgeschichte, die Erfahrungen,
Zwischen Paulus un:! selıner Gememlnde 1n das Chariısma: S1e werden tıefeingeschlossen

InNns verletzte Innere. Der Teufelskreis be-Korinth erTrsc. eın espanntes Verhaltnıs
Wahrend der bwesenheıt des postels ha- ginnt

Es ist durchaus Rıchtiges gesehen, WenNnnben egner die Autoriıtat des Paulus untfier-
graben, be1l einem schweren Zwıischenfall "LThomas VO: Aquın die ‚„acedıla-trıstitla‘‘, die
anlaßlıch des Besuches des Paulus muß ahnmende Traurigkeit, als Hauptursache
fur diıesen ehr demüutigend aus.  ‚ge. vieler Übel S1e Und Spricht fur seine Kr-

fahrung un! seınen Kealıtatssınn, WEnselın. DiIie Infragestellung urc die Gemelnn-
de hat uch das Selbstwertgefühl des Paulus als Heilmuittel banale ınge w1e eın Bad,

TIranen un:! age, Schlaf un! jJeglıche Bir-angeschlagen. Was Wal NUuI schlıefgelaufen?
Was falsch gemacht? Um die Ge- freuung (delectatıo), Der auch das Mitgefühl
meılnde schonen, Wal Nn1ıC nach Ko- VO:  S Teunden un:! die Betrachtung der
rınth gereist un! dessen eiıinen Wahrheıt nenn: Es g1bt Sıtuatlionen, Ar-
T1IEe geschrieben 39  UuS großer Bedraäangnıs gumente nNıC. helfen, die einfachen Dıin-
un! Herzensnot, unfier vielen Tranen‘‘ (2 KOTr des Alltags bewußt werden mussen,
2’ Er tat aus der Überzeugung, daß die amı das Koordinatensystem Nn1ıC ZeI-

bricht. 1eirıc Bonhoeffer hat sich deshalbApostel „N1IC. Herren uber Glauben,
Sondern elfer UuTIe Freude‘*‘‘ ınd ( 24) der Hafrt auferlegt, jeden orgen sechs
ber diese ‚„Schwache‘*‘ un!: Rucksicht Wäal aufzustehen, aus der außeren Ordnung
offenbar mißverstanden worden. Wiıe NU:  — eLIwas Halt fuür die innere Ordnung finden
konnte das Vertrauen der emenınde wleder Konsequent verweigerte ıch dem Selbst-
pwerden? Wiıe 1U dıe autere Ab- mitleıd un! dem Bedurfnis, VOI Fremden
S1IC. des Paulus plausıbel gemacht werden? VO':  - seinem Zustand reden. Mıt Gott
Der zweıte T1e die Korıinther ist eın „Schritt halten nenn diesen taäglıchen
sSschutterndes Zeugnis 1Nes leiıdenschaftlıch amnpf, Del dem versuchte, „Sich ganz
lıebenden, ber restlos überforderten Man- nuchtern das Tatsachliche halten, ıch
NeCS, der der Taffinıerten Taktık sSe1lNner Geg- Ilusi:onen un:! Phantasıen AaUS dem Kopf
NeTr un der Wankelmutigkeıt selner Ge- schlagen un mıiıt dem Gegebenen ıch
meılnde ratlos gegenubersteht. Schmerzlich friedenzugeben, weıl INa  } dort, mmMa die
für ın: ist uch das orurte: 1m persönli- außeren Notwendigkeiten Nn1ıC. versteht,
hen mgang se1l unterwurfig, AaUuS der 1nNne innere un: Uuns1ıc  are Notwendigkeit
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glaubt‘‘. Briefe VO Februar 19  S un!
VO. Dezember Das Zerbrechen al-
ler Selbstverstandlichkeiten hat onhoef{iifer
als 1eie Kriıse erlebt ‚‚Ganz ohne jeden
kennbaren physischen un psychischen elungene ynthese ZU ignungs-
TUN! ruttelt plotzlıch dem Friıeden feststellung für estimmte Berufe
un! der Gelassenheıt, die einen Lrug, un! das

Hermann Stenger (Hrsg.), Kıgnung fur dieHerz WIrd, Ww1e be1l Jereminla ehr bezeıich-
nend heißt, das Trotzıge und verzagte Dıng, Berufe der ırche Klärung eratung Be-
das INa  - Nn1ıC ergrunden kann  66 (Brief VO gleıtung, Verlag erder, reıburg ase

Maı Wiıe sSınd solche Sıtuationen Wıen 1933, 286 Seıiten
bestehen? onhoeffer hat uUunermMUu!:  ıch gele- Nıcht 1Ur der nsatz dieses Buches ist och-
SE  > un! geschriıeben, hat auch 1M (refangnıs interessant namlıc. die Verquickung VO  .

weıtergearbeıtet. Paulus hat ıch seine Rat- Spirıtualitat un! Empirıe, VO  - eologie
losıgkeıt un orge VO der eele geschrie- und Psychologıie, VO T’heorıe un! Praxı1s),
ben, hat den Kontakt mıt selner schwlierıgen nNı1ıC. Nu.  I das Autorenteam utoren QUus
Gemeinde immer Neu VersucCc Auch ere- verschlıedenen Generatıionen, allesam:' mıiıt

VO':  - 1S1eUX hat 1n ihrem erstickend CNECNH relCl.  ıchem wıssenschaftlichen ınter-
leu eıner sehr mittelmäßigen Klosterge- grund, aber auch mıiıt Erfahrungskompetenzmeınschaft, zerrıissen zwıschen wel impulsı1ı-
VE  z und starrköpfigen Erwachsenen, die ih- ausgestattet), sondern uch das uch ın

seinen einzelnen Abschnitten hält, W as der‚„„Muüutter‘“‘ (als Priıoriın die eiıne, als
altere chwester die andere), ınen taglıchen Untertitel verspricht: Klärung, eratung

un!: Begleitung!amp: gefuüuhrt ihren eigenen, kleinen
Weg. Und ihre etzten Lebensmonate iınd Nach einem geschichtlichen Überblick VO.  .

VO.  e einer tiefen exıstentiellen Krise uüber- Wulf, der ıch insbesondere auf die Kıg-
Schatite S1e ist w1ıe ın  $ ausweglos 1M „„Ne- nung Z Priesteramt hın reile  Jleren laßt,
.. un:! 1n der Finsternis. S1e erfahrt lar erfolgt eın pastoralanthropologischer Ent-
un! plotzlich, daß WIT.  1C. die ealhta wurf ZU. ema „Kompetenz un Identi-
des nglaubens g1bt, un! S1e mac. sıch Z  — Stenger unterscheidet zunachst ZW1-
(‚efahrtin der Atheisten Und S1e arr auf schen Fäahigkeitskompetenz un! Zustandiıg-
den 'L’0od uDerkulose erkran. 1ın der keıtskompetenz un! verschledene
„„Nac. des 1C. aus Wiıssen, daß jeder Konstellationen d. ngefangen VO der
amp: dagegen ZU. Nıederlage führen muß ompetenz der ompetenz gemeın ist eın
‚„„‚Meın etztes ıttel, iıne Nıederlage 1ın mel- glückliches Zusammentrefifen VO  5 aUSTEN-
9153  5 Käampfen vermeıden, ist die Fahnen- chender Faäahigkeıt fur dıie vorhandene Ziu-
üCcCht.“” Die Desertion als außerstes Miıttel standıgkeıt) bıs hın ZU. problematischsten
ihrer Tapferkeıt un:! ihrer Solidarıitat So Konstellatıon, namlıch der ompetenz der
stirbt S1Ee Al un:! alleın Inkompetenz der der Inkompetenz der
Was gab diesen Menschen den Mut, al- ompetenz (ın beiden Fallen druckt ıch eın
lem auszuharren? Paulus hat selner Ge-
meılınde iın Korinth gl Jesus „„1st das Ja

Auseinanderklaffen VO. Zustandiıigkeıt und
Fäahigkeıt aus)1 Der UTtOTr befaßt ıch mıiıt

em, Wäas Gott verheılßen .. (T, 20)
Darum durfen WITr diesem Ja das „„Amen‘‘ berufsspezifischen (theologısche Bıldung,

pastorale Befahıigung) un! ganzheıtlich-per-sprechen, uch WEeNTl WIrTr Nnu  — zerbrechliche
efaße fur cdiesen Schatz ınd (4, Dieses Ja sonalen spekten (aus eiıner Anthropologı1e

der Kommunikatıon), mit der Fäahigkeıit,befreıt VO ‚wWang ZUTFC Selbstrechtfertigung
und laßt die paradoxe Überzeugung wahr wirklıchkeıtsbezogen handeln DZWw bot-
werden: „Ich bejahe meılıne nmacht, alle schaftsbezogen mıiıt ymbolen umzugehen.
Mißhandlungen un:! Note, Verfolgungen Zwar waäare U. 1ıne Formulierung ‚„Kompetenz
und AÄngste, die ich fur T1ISLIUS ertrage; unter der edingung VO Oompetenz der Nnkom-

petenz‘‘ sprachlıch exakter:; ber gerade die kernt-denn WenNnn ich chwach bın, dann bın ich gen Formulierungen tengers ucken die Proble-
stark‘‘ (42, 10) MAail. kompromi1ßlos un! unubersehbar aus.
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